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Muelte Ereigniſſe
Am morgigen Donnerstag begeht der Großherzog von Baden ſein
50jähriges Regierungsjubiläum

Ueber die Lage in Süd Afrika bringt die Londoner Times einen
bemerkenswerthen augenſcheinlich inſpirierten Leitartikel

Die Gründung eines Verbandes vVereinigte deutſche Geſellſchaften der
Stadt Rewyork als Frucht der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich

Zum 5b0jährigen Regierungsjubiläum des

Großherzogs Friedrich von Baden

Halle 38 April
Ein ſeltenes Feſt begeht am 24 April Großherzog Friedrich von

Baden nämlich die Vollendung ſeines fünfzigſten Regierungsjahres Seit
dem 24 April 1852 führt er das Steuer der Regierung in ſeinem ſchönen
Lande wo man aller Orten ſchon ſeit geraumer Zeit mit den Vor
bereitungen zur würdigen Feier dieſes Jubiläums beſchäftigt iſt Der
Großherzog iſt ein im beſten Sinne volksthümlicher Herrſcher und erfreut
ſich bei allen Ständen und Parteien aufrichtiger Verehrung Er hat als
Landesfürſt immerdar den Grundſätzen entſprechend gehandelt die er einſt

in dem für ſeine Denkungsart bezeichnenden Worte ausſprach Jch
konnte nicht finden daß ein feindlicher Gegenſatz ſei zwiſchen Fürſtenrecht
und Volksrecht ich wollte nicht trennen was zuſammengehört und ſich
wechſelſeitig ergänzt Fürſt und Volk unauflöslich vereint unter dem
gemeinſamen ſchützenden Banner einer in Wort und That geheiligten
Verfaſſung

Seine in liberalem Geiſte und in ſtreng konſtitutioneller Weiſe geführte

Regierung iſt eine ungemetn ſegensreiche für Baden geweſen allein die
Wirkſamkeit des ritterlichen Zähringers iſt nicht allein auf dieſes Land be
ſchränkt geblieben ſondern ſein ganzes politiſches Wirken war von An
beginn an auf die Einigung des vielgeſpalteten Deutſchlands gerichtet
deſſen Wohl ihm ſelbſt unter den ſchwierigſten Verhältniſſen die höchſte
Richtſchnur geweſen iſt Deswegen nimmt auch jetzt ganz Deutſchland
herzlichen Antheil an der Feier dieſes bedeutungsvollen Tages der uns
einen willkommenen Anlaß zu einem Rückblick auf die bisherige Regierungs
thätigkeit des Großherzogs bietet

Viel hat er erlebt in dieſen fünfzig Jahren und in ſeinem Lebensgange
ſpiegelt ſich ein großes Stück innerer und äußerer Geſchichte Deutſchlands
Großherzog Friedrich iſt geboren am 9 September 1826 als der zweite
Sohn des Großherzogs Leopold und ſeiner Gemahlin Sophie einer ge
borenen Prinzeſſin von Schweden Frinz Friedrich genoß mit ſeinem
älteren Bruder dem 1824 geborenen Erbprinzen Ludwig eine vortreffliche

Erziehung und wurde am 26 April 1841 zum Leutnant ernannt Mit
der militäriſchen Ausbildung wechſelten ſeit 1848 wiſſenſchaftliche Studien

zuerſt in Heidelberg und dann in Bonn Schon früh lernte er die traurige
Schwäche Deutſchlands nach außen hin und die durch die unſelige Bundes

tagspolitik verurſachte Zerrüttung ſeiner inneren Verhältniſſe kennen
1848 nahm er an dem Feldzug in Schleswig Holſtein im Hauptquartier
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Wrangels theil und wurde bei der Neubildung des badiſchen Armeekorps
nach dem Militäraufſtand von 1849 zum Kommandeur des erſten Reiter
Regiments ernannt Am 24 April 1852 ſtarb der vielgeprüfte Groß
herzog Leopold an deſſen Stelle Prinz Friedrich bereits ſeit dem
21 Februar die Staatsgeſchäfte leitete da auch der Erbgroßherzog Leopold
ſchwerem körperlichen und geiſtigen Siechthum verfallen war Nach des
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Großherzog Friedrich von Baden
Vaters Tod trat Friedrich die Regierung des Landes zunächſt als Regen
an den großherzoglichen Titel nahm er erſt am 5 September 1856 an
nachdem die Unheilbarkeit des Großherzogs Ludwig 22 Januar 1858
in aller Form feſtgeſtellt war Am 20 September dieſes Jahres vermählte
ſtch der Regent mit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen der einzigen Tochter
des damaligen Prinzen von Preußen ſpäteren Königs und Kaiſers

Wilhelm I
Es waren ſchlimme Zeiten für Deutſchland und für Baden im Be

ſonderen als Friedrich zur Regierung gelangte vorüber war der kurze
deutſche Freiheits und Einheitstraum überall herrſchte die Reaktion
Zunächſt mußte der junge Herrſcher mühſam wieder aufbauen was in
den Stürmen der letzten Zeit in ſeinem Lande zerſtört worden war wo
alle Geſchäfte daniederlagen die Auswanderung immer zunahm und in
weiten Kreiſen Armuth und Verbitterung herrſchten Mit Takt und Um
ſicht Wohlwollen und Energie ging er auf allen Gebieten ans Werk
Es begann eine Zeit eifriger reformierender Thätigkeit auf den Gebieten
der Verwaltung und der Rechtspflege im perſönlichen Wirken für Kirche
und Schule Landwirthſchaft Handel und Gewerbe blühten auf der Ver
kehr wurde gefördert Nicht minder durften ſich Kunſt und Wiſſenſchaft
die Wohlthätigkeitsanſtalten und die Einrichtungen ſozialer Fürſorge
Friedrichs dauernder Unterſtützung erfreuen wie es überhaupt keinen Zweig
des öffentlichen Lebens gab dem der Großherzog nicht ſeine Theilnahme
und thatkräftige Förderung zugewendet hätte

Bedeutungsvoller noch als die Verdienſte die der Großherzog ſich um
das eigene Land erwarb war jedoch ſeine allen Zeitgenoſſen noch in leb

14 Jahrgang
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hafter Erinnerung befindliche unermüdliche Thätigkeit zur einheitlichen
Geſtaltung Deutſchlands wie ſeine treue Mitarbeit an dem Ausbau
des geeinten Reiches Schweren Herzens mußte der Großherzog der
Schwiegerſohn des Königs von Preußen ſich 1866 leider ſogar ent
ſchließen mit den übrigen ſüddeutſchen Staaten ſich an dem Kriege gegen

Preußen zn betheiligen Es blieb ihm nichts anderes übrig weil einmal
ſowohl Landtag wie Miniſterium ihn dazu drängten und auf der anderen
Seite Preußen ſich außer Stande erklärt hatte das Großherzogthum in
jenem Augenblick militäriſch zu beſetzen Kaum war aber der Kampf zu
Gunſten Preußens entſchieden und Oeſterreich aus Deutſchland aus
geſchieden da kam ſofort das geheime Schutz und Trutzbündniß mit
Preußen unter deſſen Führung allein fortan noch das Erreichen der
nationalen Ziele möglich war Jn Gemeinſchaft mit ſeinem Miniſter
präſidenten betrieb der Großherzog unabläſſig die Aufnahme Badens in
den Norddeutſchen Bund vorerſt ſchloß er ſich im Militärweſen eng an
dieſen und an Preußen an 1868 wurde der preußiſche Militärbevoll
mächtigte General v Beyer zum badiſchen Kriegsminiſter und General
Adjutanten des Großherzogs ernannt und die badiſche Armee erhielt
preußiſche Bewaffnung und Organiſation Den Wunſch Baden ſchon
damals in den Norddeutſchen Bund aufgenommen zu ſehen glaubte Bis
marck dagegen nicht erfüllen zu dürfen weil er mit dem Mißtrauen der
franzöſiſchen Regierung zu rechnen hatte und fürchtete der geſonderte Ein
tritt des Großherzogthums könne in Süddeutſchland verſtimmen und die
ſpätere Einigung vielleicht erſchweren Dieſe ſollte bekanntlich auf ganz
andere Art zur Thatſache werden

Als der deutſch franzöſiſche Krieg ausbrach erklärte Großherzog Friedrich

den Fall des Bündniſſes von 1867 für eingetreten befahl am 16 Juli 1870
die Mobilmachung und ſtellte ſeine Diviſion unter preußiſchen Befehl
Es hatte von der Seine her nicht an Verſprechungen wie Drohungen
gefehlt um Friedrich anderen Sinnes zu machen er aber erklärte dem
franzöſiſchen Geſandten in der Abſchiedsaudienz er mache ſeinen Kaiſer
verantwortlich vor Gott und allen Menſchen für dieſen frivolen Krieg der

unermeßliches Elend für ſo viele Tauſende bedeute Jhm ſelber aber als
einem deutſchen Fürſten gebiete ſeine Ehre ſich jetzt mit voller Kraft an
Preußen anzuſchließen und bis zum letzten Hauche des Lebens an deſſen
Seite zu kämpfen Lieber wollte er als ſchlichter Privatmann in Dürftigkeit
leben denn als Rheinbundfürſt von Napoleons Gnaden im Karlsruher
Schloß reſidieren

Badens wackere Krieger erwieſen ſich würdig ihres Landesherrn und
zeichneten ſich namentlich bei der Belagerung von Straßburg und in der
ſchweren Zeit vor Belfort ganz hervorragend aus Nachdem Straßburg
gefallen war weilte der Großherzog im Großen Hauptquartier zu Ver
ſailles wo er an der Errichtung des neuen deutſchen Reiches weſentlich
mitbetheiligt war Bei der Kaiſerproklamation am 18 Januar 1871 war
er es auch der das erſte Hoch auf den deutſchen Kaiſer ausbrachte Die
badiſchen Stände ſprachen in ihrer Adreſſe an den heimgekehrten Herrſcher

nur die Wahrheit aus mit den Worten Das badiſche Volk das ganze
deutſche Volk weiß es und wird es unvergeſſen in dankbarem Gemüthe
bezeugen daß unter allen Patrioten keiner hochſinniger keiner mehr von
treuer Liebe zum Vaterland beſeelt keiner mit reinerem Herzen die Einigung
Deutſchlands erſtrebt und ihren Aufbau befördert und vollzogen hat als
Badens Fürſt Wie der Großherzog der dem neuen Reiche ſelbſtlos
manche ſeiner Rechte geopfert hatte Kaiſer Wilhelm J und ſeinem Sohne
Kaiſer Friedrich III jederzeit ein weiſer Berather geweſen ſo verehrt ihn
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Sein Recht e
Roman von Marie Diers

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Thür hatte ſich längſt geſchloſſen und noch immer

ſtarrte Toſtedt darauf als müſſe die Frau mit der ruhigen
Stimme wieder herauskommen und ihre ſchreckliche Befürchtung
widerrufen

Todt wenn das Kind todt wärel Oder ein Kom
teßchen Wie ihn das Wort durchſchrillt hatte Dann war
alles verloren

Da Heydekamp Majoratsbeſitz war trat dann ſofort ein
e re perſtorbenen Grafen in die Rechte des Beſitzers

und er
Seine Augen bohrten ſich mit einem Ausdruck ſtarrer Pein

in das Teppichmuſter zu ſeinen Füßen unter ſeinen um
krampfenden Fingern krachte die Lehne eines zierlichen Stühlchens

Sein ganzes Leben trat vor ſein fieberhaft arbeitendes Gehirn
ſo voll von Genüſſen ſo bevorzugt von Tauſenden mitten im
Strudel der Welt nd dies Leben mit allem was es bot
hing jetzt an dem klein Weſen was da an s Licht wollte

Ein Komteßchen Er mußte unwillkürlich immer an den
ſelben Ausdruck denken Ach nein meiſt iſt doch das erſte
Kind ein Knabe Aber wenn es todt iſt

O wäre doch der Doktor da Er ſchritt noch einmal an s
Fenſter und diesmal Gott ſei Dank Das klang wie
Räderrollen Er riß das Fenſter weit auf und das erſte was
er ſah waren zwei hellleuchtende Laternen die ſich mit großer
Schnelligkeit näherten

Er eilte durch die Zimmer in die Eingangshalle in der
bei ſeinem Erſcheinen einige Dienſtboten ſcheu zurückwichen
Nur der Diener blieb da und öffnete die ſchwere Hausthür
vor der eben die Kutſche anhielt

Ein eiſigkalter Wind fuhr herein und trieb vereinzelte
Regentropfen bis auf die Mitte der Halle Toſtedt

gen

ſprang Es dauerte eine ganze Weile endlich kam er allein
und mit verſtörtem Geſicht zurück

Der Herr Doktor iſt nicht mnit Herr Leutnant ſagte er
zögernd Wolfram der Kutſcher hat ihn nicht getroffen Er
iſt ihm noch nachgefahren auf zwei Güter und auf dem letzten
in Lehnsdorf haben ſie ihm geſagt er ſolle nur wieder um
kehren ſie hätten direkte Telegraphenverbindung und würden
ihm ſagen laſſen ſofort zu kommen Das würde ihn eher er
reichen als wenn Wolfram noch einmal hinführe Er hätte
eigenes Fuhrwerk und käme dann gleich Wolfram wunderte
ſich ſchon daß er noch nicht hier wäre

Toſtedt hatte auffahren wollen aber er beſann ſich und
wandte ſich ohne ein Wort zu erwidern ab Eben wollte er
die Halle verlaſſen da fiel ſein Blick auf ein kleines ärmlich
gekleidetes Mädchen von etwa neun Jahren das ſchon lange
hinter ihm her getrippelt war und ihn jetzt ängſtlich und bittend
anſah

Was willſt Du fragte er ungeduldig Was haſt Du
hier zu ſuchen

Ach gnädiger Herr ſtotterte die Kleine ich wollte Jhnen
blos bitten

Sie konnte vor Angſt nicht weiter Wie halte ihr das
Herz geklopft als ſie ſich ſo an ihn herangedrängt hatte und
nun war er richtig ſo ſchlimm wie ſie gefürchtet hatte

Geh in die Küche laß Dir da etwas geben ſagte der
Offizier und faßte nach dem Thürgriff

Ach nein gnädiger Herr rief das Mädchen IJch bin
ja dem Wolfram ſeine Jch wollt blos ſagen Mudding is
heut Abend ſo ſchlecht und ich hab ſo Angſt daß ſie uns todt
bleibt und ob Sie nich ſo gut ſind und ſchicken uns die Bertha
Hildebrandt blos einen Augenblick

Was weiß ich von der fragte er barſch Was geht
mich das an

Das is ja die Hebamme die oben bei die gnädige Frau
is Ach bitte bitte Mudding bleibt mir todt und ich weiß
doch nich Beſcheid

Das letzte verhallte ſchon ungehört Toſtedt ſchloß die
Thür hinter ſich und begab ſich wieder in die Wohnräume
Jn dem Zimmer der Gräfin blieb er vor ihrem Schreibtiſch
ſtehen und ſeine Auge haftete auf der großen ſchönen Photo
graphie des Grafen Hans

Erſchüttert ſetzte er ſich davor auf ein geſchnitztes Seſſelchen

und nahm das Bild in die Hand
Wie lachend blickten dieſe Augen aus denen warme Treu

herzigkeit ſtrahlte ihn an Wie war alles an dieſer germaniſchen
Geſtalt Luſt Leben drängende Kraft

Toſtedt meinte die Bewegung zu ſehen mit der er das
üppige blonde Haar aus der Stirn zu werfen pflegte er meinte
die Lippen ſich theilen zu ſehen in dem herzlichen guten Lächeln
mit dem er jeden grüßte

Seine Freunde hatten ihn oft einen Schwärmer genannt
es lag noch manches Unreife Knabenhafte in ihm Er war
voll von Volksbeglückungs Wünſchen und konnte über einer
Kunde von Elend und ſozialer Noth aufs Tiefſſte erſchüttert
werden Aber ſeine edlen Jdeen an dem Nächſtliegenden
auf ſeinem Gute in Wirklichkeit umzuſetzen dazu fehlte ihm
Energie und Umſicht Es gab viele Mißſtände und unter
ſeinen Augen wohnte die Noth Er ſah ſie im allgemeinen
nicht und nur wo ſie ihm im einzelnen bemerkbar wurde da
gab er mit vollen Händen viel zu viel und unpraktiſch Er
ahnte nicht daß er damit Heuchelei und Bettlerthum großzog
Er freute ſich den ganzen Tag wenn er jemanden beſchenkt hatte

den Urſachen nachzuforſchen verſtand er nicht und war auch
ein klein wenig zu bequem dazu

Toſtedt dachte jetzt nicht an ſeine Mängel obwohl er ſie
längſt durchſchaut hatte Nicht gerade mit dem Herzen aber
mit dem Verſtande Er hatte oft ſarkaſtiſch über das immer
rege Mitgefühl ſeines Schwagers für ſeine Untergebenen ge
lächelt wenn er an die ungeſunden Lehmhütten dachte an denen
er oft vorbeifahren mußte Jn dieſem Augenblick gedachte er nur

ſeines Frohſinns ſeiner herzerwärmenden Güte die jedem Be
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Seite
auch Kaiſer Wilhelm II als treu bewährten Freund der als Mann reichſter

Erfahrung wilder und hochſinniger Denkart und bewährter nationaler
Geſinnung das höchſte Anſehen im Rathe der Fürſten genießt

Wie der Großherzog ſeinem eigenen Volke kein auf unnahbarer Höhe
thronender Herrſcher ſondern ihm vertraut und lieb iſt ſo gilt er in
ganz Deutſchland als eine Stütze des Friedens im Jnnern wie nach

Donnerstag

außen und ein Bürge ruhig fortſchreitender Entwickelung Großherzog
Friedrich iſt jetzt 76 Jahre alt allein noch immer geiſtig friſch und
körperlich beneidenswerth rüſtig So darf man denn wohl hoffen und
wünſchen daß dieſer einſichtige wohlwollende und pflichtgetreue Fürſt der
in zielbewußter Thätigkeit ſo viel Gutes und Segensreiches gewirkt hat
dem Vaterlande noch lange erhalten bleiben möge Dieſer Wunſch wird
im ganzen deutſchen Reiche Widerhall finden wenn zu Großherzog
Friedrichs Jubiläum die Freudenfeuer von den Höhen des Schwarzwaldes
emporlodern

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 22 April Hofnachrichten Heute Morgen begab
der Kaiſer ſich nach dem Potsdamer Bahnhof zur Beſichtigung eines

lfszuges bei Eiſenbahnunfällen Von 10 bis 11 Uhr ſprach der
onarch beim Reichskanzler vor und hörte dann im Schloſſe die Vor

träge des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Grafen v Hülſen
Haeſeler und des Chefs des Marinekabinets Viceadmiral Freiherrn
v Senden Bibran

König Albert von Sachſen nahm bereits am Dienstag dem
Vorabend ſeines 74 Geburtstages in Villa Strehlen die Glückwünſche
des Dienſtes der Staatsminiſter und einer Abordnung der ſtädtiſchen
Kollegien entgegen Am Mittwoch trifft Kaiſer Wilhelm ein Jn
ſeinem Gefolge befinden ſich der Hausmarſchall Freiherr v Lyncker der
Kommandeur des Hauptquartiers Generaladjutant v Pleſſen General
major v Löwenſeld Flügeladjutant Prinz v Schönburg und Oberſtabs
arzt Dr ar

Zur Erneuerung der Dreibundverträge wird der Voſſ
Ztg atts Rom gemeldet Ein Theil der Preſſe beginnt einen neuen
Feldzug gegen die Erneuerung des Dreibundes ohne Gewähr annehm
barer Handelsverträge und Beſeitigung angeblicher mit der italieniſch
franzöſiſchen Freundſchaft unverträgüicher Beſtimmungen des Vertrages
Reigenführer iſt wiederum der Popolo Romano der das Fortbeſtehen
derartiger Beſtimmungen als unvereinbar mit der Loyalität und als die
guten Beziehungen zu Frankreich gefährdend anſieht Jn ſehr unter
richteten Kreiſen wird dieſe Kampagne lediglich für ein Manöver erklärt
um Frankreich über die beſchloſſene Erneuerung des Dreibundes zu be
ruhigen Die Wünſche kommen alſo zu ſpät

Zwei Stapelläufe haben am geſtrigen Dienstag ſtattgefunden
Auf der Rickmers ſchen Schiffswerft lief laut Meldung aus Bremerhafen
das zweite Kadettenſchulſchiff des Norddeutſchen Lloyd Herzogin
Cäcilie vom Stapel Es iſt 4400 Regiſtertons groß und eine vier
maſtige Bark Die Taufe vollzog im Auftrage der Pathin der Herzogin
Cäcilie von Mecklenburg Schwerin die Tochter des Werftbeſitzers Fräulein
Sabine Rickmers Jm Auftrage des Großherzogs von Meckkenburg
Schwerin war Generalleutnant Freiherr v Maltzahn und als Vertreter
des Norddeutſchen Lloyd der Generaldirektor Wiegand zugegen Aus
Bremen wird gemeldet Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer lief der
kleine Kreuzer H glücklich vom Stapel Die Taufrede hielt Prinz
Friedrich Karl von Heſſen die Taufe vollzog im Auftrage des Kaiſers
u Friedrich Karl von Heſſen Der Kreuzer erhielt den Namen
Arkona

Das Abgeordnetenhaus hat am Dienstag die 3 Etats
berathung fortgeſetzt Man hielt nur Nachleſe immer wieder dieſelben
Wünſche die ſchon bei der zweiten Leſung vorgetragen worden waren
Wie wenig intereſſant die Erörterung war davon zeugte die Privatunter
haltung die im Sitzungsſaale gepflogen und manchmal ſo lebhaft wurde
daß der Redner der zur Tagesordnung ſprach auf der Journaliſten
tribüne nicht verßanden werden konnte Der Eiſenbahn der Bau der
Forſt und der lanwirthſchaftliche Etat gelangten zur VerabſchiedungDie Juſtiz Kommiſſion des Braunſchweig ſchen Kand

beantragt einſtimmig die Eingaben der welfiſchen Parteien un
berückſichtigt zu laſſen in denen verlangt wird daß den Eingangsformeln
der braunſchweigiſchen Geſetze hinzugefügt werde Jm Namen des
Herzogs Ernſt Auguſt Die Kommiſſion führt aus daß der Herzog
von Cumberland nicht Landesherr ſein könne da er nicht zugleich Bundes
fürſt ſei Ferner werde die Regentſchaft nicht in ſeinem Namen geführt
ſondern nur in ſeinem Jntereſſe um ſeinen dauernden Ausſchluß vom
Thron zu vermeiden

Eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Vertretern der
Handwerkskammern und Vertretern des deutſchen Baugewerbes
welche in Berlin ſtattfand ſprach ſich einſtimmig für den obligatoriſchen
Befähigungsnachweis für das Maurer Zimmerer und Steinmetz
gewerbe aus derſelbe ſei auch für andere Baugewerbe zu erſtreben

Eine neue Garniſonvorſchrift die mancherlei Neues ent
hält iſt vom Kaiſer erlaſſen worden Nach dieſer Vorſchrift ſollen Poſten
in belebten Stadttheilen nur dann mit Patronen verſehen werden wenn
beſondere Verhältniſſe dies ausnahmsweiſe bedingen Bei Auswahl der
Mannſchaften für derartige Poſten ſoll mit beſonderer Sorgfalt verfahren
werden Die mit Patronen ausgerüſteten Poſten ſtehen mit ungeladenem
Gewehr und laden erſt dann wenn nach Lage der Verhältniſſe der Ge
brauch der Schußwaffe in Frage kommt oder wenn ihre perſönliche
Sicherheit gefährdet iſt Poſten die dauernd oder zeitweiſe mit Patronen
ausgerüſtet ſind müſſen für den Gebrauch der Schußwaffe mit einer
Sondervorſchrift verſehen ſein

mm e

ſucher dies Haus ſo lieb gemacht hatte ſeiner ſchwärmeriſchen
Liebe für ſeine blühend ſchöne Frau

Könnte er jetzt hier herein ſehen dachte Toſtedt Jn ſein
zerſtörtes Heim das ſo plötzlich zu einer Stätte der Noth und
Qual wurde

Da erfaßte ihn die Bedeutung der Stunde Jetzt
vielleicht gerade in dieſem Augenblick wurde alles entſchieden

Er ſtellte das Bild wieder hin er mußte nach Athem
ringen

Leben oder Tod ſtand jetzt für ihn auf dem Spiel Ja
mehr ein glanz und ehrenvolles Leben oder ein ſchimpflicher
Tod entweder ſofort oder wenn er nicht den Muth da
zu fand nach einem Daſein voll Elend

Sauſend heulte der Sturm den Schlot herunter ein Regen
ſtreifen ſchlug an die Scheiben und den Mann im Seſſel
ſchüttelte es

Da Schritte 7
Vor ſeinen Augen begann es zu flimmern nur undeutlich

und ganz klein wie in weiter Ferne ſah er die Hebamme im
Rahmen der Thür

Na Herr Leutnant da ſind Sie ja Jch dachte Sie
wären noch nebenan Na gottlob nu is überſtanden Aber
unſere Gräfin hat s mitgenommen wie todt liegt ſie da

Aber das Kind keuchte Toſtedt
Nu ja gnädiger Herr das is nu man ſo Ein hübſches

feines Jüngelchen ganz wie der arme Herr Papa
Jungel

Es war nur wie ein einziges tiefes Aufathmen Die
übernatürliche Spannung ließ nach die feſt angeſtemmten Arme
lockerten ſich durch den ganzen Körper ging es wie ein Löſen

Frankreich
Eine Erinnerung an Dreyfus

Paris 22 April In einer geſtern abgehaltenen natonaliſtiſchenWählerverſammlung erklärte e Präſident der Vaterlandsliga Le

maltre er habe eine ſehr wichtige Enthüllung zu machen Der
frühere Kriegsminiſter Gallifet ſei zu Ende des Prozeſſes von Rennes
von Waldeck Rouſſeau aufgefordert worden auf die Offiziere des

e einen Druck auszuüben Gallifet habe in Folge deſſen an
Waldeck Rouſſeau einen Brief gerichtet mit der Erklärung daß die Ver
urtheilung Dreyfus hauptſächlich im Auslande kritiſiert werden würde
und daß man wenn die Regierung das Urtheil des Kriegsgerichts nicht
w hinnehmen ſollte auf der einen Seite das Volk und die Armee und
auf der anderen Seite das Miniſterium die Dreyfus Männer und das
Ausland haben würde Waldeck Rouſſeau habe ſich vor Gallifet der mit
feinen Rücktritt drohte gebeugt und ſich mit der Begnadigung des Dreyfus
begnügt Die Verſammlung nahm die Mittheilung Lemaltres mit Ent
rüſtungsrufen auf

Belgien
Brüſſel 22 April Jn der Repräſentantenkammer richtete der

ſozialiſtiſche Deputierte für Loewen Vanlongendonck eine Anfrage an
die Regierung über die blutigen Vorgänge bei der Unterdrückung derRuheſtdeungen in Loewen und klagt die Offiziere welche den Befehl zum

Feuern gegeben haben des Mordes an Der Miniſter des Jnnern
erwiderte er habe mit einem Gefühl des Schmerzes Kunde von den Vor

ängen in Loewen erhalten aber er müſſe gegen die ungenauen Darſelnagen Einſpruch erheben die von der Tribüne der Kammer herab in

dieſer Hinſicht gegeben worden ſeien Der Miniſter ſetzte dann ſelbſt die
Vorgänge auseinander ſo wie ſie die amtlichen Berichte darſtellen Der
Befehl zum Feuern ſei erſt gegeben worden als die betreffenden Offiziere
ſich durch eine ungeheure Menſchenmaſſe bedroht ſahen Die Haltung der
Bürgergarde ſei vorwurfsfrei geweſen ſie treffe keinerlei Verantwortung
denn ſie habe ſich im Zuſtande geſetzlicher Vertheidigung befunden Die
Nacht des 18 April fügte der Miniſter hinzu ſei eine der ſchlimmſten
ſeines Lebens geweſen aber ſeine Pflicht ſei es die ehrbaren Leute gegen
die Meuterer zu vertheidigen Das Haus nahm ſchließlich mit 75 gegen
30 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen die einfache Tagesordnung an

Grofßzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 22 April Jn ihrem heutigen augenſcheinlich inſpirirten
Leitartikel über die Lage in Südafrika ſchreibt der Magdeb Ztg zu
Folge die Times u a Folgendes Die Buren ſind nicht in der
Lage mit uns zu unterhandeln weil ſie uns nichts bieten können was
wir nicht nehmen können Wir ſehnen uns nach Frieden aber wir ſind
vor Allem entſchloſſen dazu einen Frieden zu erhalten der dauerhaft
und geſund iſt Wenn ein ſolcher ſetzt nicht zu erlangen iſt ſind wir
völlig bereit den Kampf fortzuſetzen bis die letzte Burenabtheilung
aus dem Felde getrieben iſt Schalk und ſeine Kollegen wiſſen
wohl daß die Unterwerfung keine Nachtheile für die große
Maſſe der Buren haben wird Nur der alten Burenoligarchie
wird die Macht die ſie ſo ſehr mißbrauchte entzogen werden So
dann theilt das Blatt in kurzen Umriſſen die britiſchen Vorſchläge
für den Frieden mit Den Burgers würde zeitweiſe die Selbſt
verwaltung entzogen werden dagegen würden ſie eine Verwaltung
erhalten die weit aufgeklärter und ehrlicher ſein werde als die frühere
Die materiellen Hilfsquellen des Landes würden entwickelt neue
Eiſenbahnen gebaut Gelder zur Beſeitigung der Verheerungeu durch den
Krieg geliefert die Kriegsgefangenen zurückgebracht werden ſobald die
Heimſtätten zu deren Aufnahme hergeſtellt ſeien die Beſtrafung der
Rebellen in der Kapkolonie werde ſich mit wenigen Ausnahmen auf
den zeitweiligen Verluſt der Wahlberechtig ung beſchränken

Hier verlautet dem Präſidenten Krüger werde die Rückkehr nach
Südafrika geſtattet werden wenn er ſie wünſche Aber Leyds und
die andern Mitglieder der Holländer Clique werden den Boden der
Burenkolonien niemals mehr betreten dürfen Allgemein wird ge
glaubt daß der Frieden kurz vor der Krönung des Königspaares verkündet
werden wird

Amerika
Früchte des Beſuches des Prinzen Heinrich

Newyork 22 April Die Reiſe des Prinzen Heinrich von Preußen
nach den Vereinigten Staaten beginnt bereits durch einen dauernden
engeren Zuſammenſchluß des Deutſchthums ihre Früchte zu tragen
Die deutſchen Vereine welche ſich ſeinerzeit zu dem Fackelzug zu Ehren
des Prinzen Heinrich vereinigt hatten hielten ermuthigt durch die bei
dieſer Gelegenheit gezeigte Harmonie geſtern eine konſtituierende Ver
ſammlung behufs Gründung eines dauernden Verbandes welcher
den Namen Vereinigte deutſche Geſellſchaften der Stadt Newyork führen
ſoll Die Annahme der Statuten erfolgte einmüthig Der Zweck der
Vereinigung iſt dem B zufolge die Stärkung des Einheitsgefühls
die Pflege einer geſunden Lebensanſchauung und die Pflege der Kenntniß
der deutſch amerikaniſchen Geſchichte und der Verdienſte der Deutſch
Amerikaner um Amerika ſowie die Einführung oder Erhaltung des
deutſchen Unterrichts und des Turnens in den öffentlichen Schulen
Parteipolitik und Religion ſind abſolut ausgeſchloſſen Nationalpolitiſche
Fragen welche das Deutſchthum berühren ſind in Uebereinſtimmung mit
dem beſtehenden deutſch amerikaniſchen nationalen Bund zu behandeln
Wir Deuiſche können der neuen Vereinigung zu ihrem Beſtreben nur
Glück wünſchen

Die Rache der Anarchiſten
Der Staatselektriker Davis welcher die Hinrichtung des Mörders

des Präſidenten Mac Kinley Czolgosz leitete verſchwand ſpurlos
wenige Tage nach der Exekution Die Angehörigen glaubten anfänglich
daß er nur verreiſt ſei Jetzt befürchten ſie ſeinen Tod Davis erhielt
bereits wie dem B gemeldet wird vor dem Vollzug der Hinrichtung
Dutzende von Drohbriefen darunter einen aus Europa Eine Auf
klärung dieſes myſteriöſen Falles dürfte dringend erforderlich ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 April
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 24 April er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag betreffend die Verſorgung der nichtpenſionsberechtigten
ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter

2 Antrag auf theilweiſe Ausführung der Wegeſtrecke Kohlenbahn
Pfälzer Schützenhof

4 Vorlage der Rechnung über den Neubau von Amtswohnungen für
die Direktoren des Gymnaſiums und der Realſchule und Antrag
auf Entlaſtung des Rechnungsführers

4 Sonſtige Eingänge

Perſonalien Der Bibliothekar an der Königlichen und Univerſitäts
Bibliothek zu Breslau Dr Alfred Ockler iſt in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſitäts Bibliothek zu Halle a S verſetzt worden Der bisherige
Hilfsbibliothekar an der Bibliothek zu Berlin Profeſſor
Tic theol Bernhard Friedrich Beß iſt zum Bibliothekar an der Uni
verſitäts Bibliothek zu Halle a S ernannt Der GarniſonVerwaltungs
Inſpektor Gröeve hierſelbſt iſt zum GarniſonVerwaltungs Oberinſpektor
ernannt

Erwerb domänenſiskaliſcher Grundſtücke Die Bau
kommiſſion ſprach ſich in ihrer geſtrigen Sitzung für die Annahme
der von der Königl Regierung wegen des Grundſtücks Schmelzers Park
gemachten neuen Propoſitionen aus Danach ſoll das ganze Grundſtück
einſchl des ſog Oberſchmelzers zum Preiſe von 140 Mk in den
uneingeſchränkten Beſitz der Stadtgemeinde übergehen Mit dem Ankaufe
des Domänengehöfts einſchl Amtsgarten und der urſprünglich von der

Ja aber es is nich recht was mit ihm Jch
gnädiger Herr der junge Graf is mir zu fein na grade
heraus geſagt ich glaube den behalten wir nich Der is wie
die Aerzte ſagen nich lebensfähig

Fortjeyung jolgt

Königlichen Regierung vorbehaltenen Bauſtelle an der Seebenerſtraße
um Preiſe von 171000 Mk erklärte ſich die Baukommiſſion eben
alls einverſtanden unter der Bedingung daß der Stadt geſtattet wird
den füdweſtli Theil der hiſtoriſchen Gebäude an der Fährſtraße inner

b Jahres im Verdkehrsintereſ niderzulegen weil die außerordent
verkehrsreiche Forwfr je in Folge dieſer vorſpringenden Gebäude nur

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 April Nr 95
eine Breite von etwa 5 Mtr hat und eine Verbreiterung dringend h
darf Dagegen erklärte ſich die Kommiſſion bertit den hiſtoriſchen Giehg
an der Abbruchſtelle des a wieder aufführen zu laſſen

Deutſche Kolonial Geſellſchaft Vom 21 bis 24 Mai finde
hierſelbſt die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ſtatt
Die Feſtordnung lautet Mittwoch 21 Mai Abends 8 Uhr egrüßung
der Keeg Mitglieder der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft durch den
Magiſtrat im Saale des neuen Rathhauſes Ehrentrunk daſelbſt dar
eboten von der Stadt Halle a S Anzug Gehrock es Zur
ereinigung nach den Feſtlichkeiten wird für alle Abende Reſtaurant

Reichshof Alte Promenade 6 und Wein Reſtaurant Grün Rath
r 7 vorgeſchlagen Donnerstag 22 Mai Vormittags 9 Uhr

orſtandsſitzung in der Aula der Univerſität Mittags 1 Uhr Warmez
Frühſtück Gedeck 2 Mk ohne Wein im Hotel Stadt Hamburg Naqh
dem Frühſtück Fortſetzung der Vorſtandsſitzung Abends 8 Uhr Be
willkommnung der Feſttheilnehmer mit ihren Damen in der Loge zu den
3 Degen Bewirthung durch die Abtheilung Halle a S Anzug
Promenadenanzug Freitag den 23 Mai Vormittags 9 Uhr bis Na
mittags Hauptverſammlung in der Aula der Univerſität Mittags 1 Uhr
Frühſtück im Reſtaurant Reichshof Gedeck 1,50 Mk ohne GetränkAbends 7 Uhr Feſtmahl im Saale der Stadtſchützen Geſellſchaft

Gedeck 4,50 Mk ohne Wein Anzug
Sonnabend den

mit Damen
Die Reden ſind vergeben
mittags 10 Uhr

ſtieg zur Rudelsburg Beſichtigung derſelben Nachmittags 5 Uhr Ge
meinſames Mittageſſen im Muthigen Ritter in Köſen Gedeck 2,50 M
ohne Wein Abends 8 Uhr 40 Min Rückfahrt mit Sonderzug Die
Löſung der Karten zum Mittageſſen berechtigt die auswärtigen Mitglieder
und ihre Damen zur koſtenfreien Benutzung des Sonderzuges Be
merkungen 1 Alle Feſttheilnehmer werden gebeten ihre Mitgliedskarten
bei ſich zu führen 2 Die Auskunftſtelle befindet ſich im Reſtaurant
Reichshof Alte Promenade 6 dicht neben der Univerſität Hier werden

Jeder Theilnehmer erhält nach VorzeigenWohnungen nachgewieſen
ſeiner Mitgliedskarte das Feſtabzeichen welches ſichtbar zu tragen iſt
ſowie als Feſtgabe einen Führer durch Halle mit Straßenplan und Feſt
ordnung Beſondere Karten ſind zu folgenden Feſtlichkeiten zu löſen
a Feſtmahl am 23 Mai im Stadtſchützenhauſe Dieſe Karten ſind
am 21 und 22 Mai zu löſen Für alle Herren und Damen
welche bis zum 12 Mai angemeldet worden waren ſind be
ſtimmte Plätze an der Feſttafel belegt worden Das Verzeichniß
dieſer Plätze iſt in der Auskunftſtelle genau einzuſehen T
jenigen Herren welche noch nicht angemeldet waren habe
Name Stand und Wohnung in Halle in die dafür ausliegende Liſte
einzutragen und ſich an den reſervierten freien Tiſchen ſelbſt Plätze aus
zuwählen b Mittageſſen am 24 Mai in Köſen Dieſe Karten müſſen
am 22 Mai gelöſt werden Die Theilnehmer erhalten gleichzeitig eine
Fahrkarte ausgehändigt welche zu der unentgeltlichen Benutzung des
Sonderzuges berechtigt 3 Am 23 Mai Vormittags 10 Uhr werden
Mitglieder der Abtheilung Halle am Hauptportal der Univerſität bereit
ſein den Herren die nicht an der Sitzung theilnehmen und den Damen
die Sehenswürdigkeiten der Stadt und der nächſten Umgebung zu zeigen
4 Auf den Beſuch des zoologiſchen Gartens ſowie des Hausthiergartens
des landwirthſchaftlichen Jnſtituts wird beſonders aufmerkſam gemacht
5 Der Zutritt zum Provinzialmuſeum Domſtraße 5 iſt den Feſttheil
nehmern während der Tagung gegen Vorzeigen ihrer Mitgliedskarte von
Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr koſtenlos geſtattet Schließ
lich ſei noch bemerkt daß Beitrittserklärungen zur Deutſchen Kolonial
geſellſchaft Abtheilung Halle vom Vorſtande Generalleutnant Excellenz
v Ziegner Händelſtraße 25 und Profeſſor Dr Schenck Schiller
ſtraße 7 angenommen werden

Landesverein Preußiſcher Volksſchullehrerinnen Jn den
diesjährigen Pfingſttagen findet die 4 Generalverſammlung des Landes
vereins Preußiſcher Volksſchullehrerinnen zu Halle ſtatt Der vor 8 Jahren
gegründete Verein zeigte ein überraſchend ſchnelles Wachſen nnd Werden
Auf eine ſtattliche Mitgliederzahl auf ein ſehr reges inneres Leben blickt
er heute Die Jntereſſen der Volksſchule und zweitens diejenigen der
Volksſchullehrerinnen bilden ſeine Hauptziele Eine vertiefende Auffaſſung
der Volksſchularbeit erſtrebt der Verein durch ſeine Sorgen um eine ge
diegene n Ausbildung der Lehrerinnen um geeignete Einrich
tungen zur Fortbildung derſelben durch die Hebung des ſozialen Intereſſes
ſeiner Mitglieder in jeder Richtung Die ſpeziell ſtandlichen Angelegen
heiten Beſoldung Rechtsſchutz Statiſtik der Lehrerinnen ſtehen ebenſo im
Mittelpunkt ſeines Wirkens Für die Pfingſtverſammlung dieſes Jahres
in Halle ſtehen als Hauptarbeitsthemen 1 Warum erſtreben wir die
allgemeine Volksſchule 2 Was kann die Volksſchule zur Bekämpfung
des Alkoholismus thun

Kommers Anläßlich des 50 jährigen Regierungs Jubi
läums des Großherzogs Friedrich von Baden dieſes unſerem Kaiſer
hauſe durch verwandtſchaftliche Bande ſo nahe ſtehenden Landesherrn ver
anſtalten die hier wohnenden Badener am Sonntag den 27 d M
Abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm Beſ Rahn Bernburger
ſtraße einen Kommers zu welchem ſämmtliche badiſchen Staats angehörigen
und geborene Badener mit ihren Familien und geladene Gäſte freien
Zutritt haben Es freut uns konſtatieren zu können daß in unſerer
Stadt ein ſolcher Akt der Huldigung für den greiſen deutſchen Bundes
fürſten ſtattfindet welcher an der Gründung des deutſchen Reiches ſo
hervorragenden Antheil hatte

Gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche führt
die Reiſe nach Konſtantinopel der Hauptſtadt des türkiſchen Reichs
welche ſo viele intereſſante Sehenswürdigkeiten beſitzt Nicht blos Land
ſchaftsbilder und ſchöne Baulichkeiten ſondern auch das Leben und
Treiben in den Straßen ſowie im Hafen c werden durch vorzügliche
Aufnahmen vorgeführt Ueberall wird das Auge des Beſchauers gefeſſelt
ſo daß alle Beſucher vollauf befriedigt werden Es iſt beſonders darauf
inzuweiſen daß die noch im Umlauf befindlichen Abonnementskarten bis
nde d M verbraucht werden müſſen da dieſelben ſpäter keine Giltigkeit

mehr haben
Stadttheater Herr Edmund Kunath unſer beliebter erſter

Heldendarſteller verläßt mit Schluß dieſer Spielzeit unſere Bühne Die
Reihe erſtklaſſiger Leiſtungen mit der uns Herr Kunath in ſeiner fort
ſchreitenden künſtleriſchen Entwickelung ſeit 2 Jahren erfreute iſt eine
große Herr Kunath hat am Freitag Benefizabend Der Künſtler ver
abſchiedet ſich vom hieſigen Publikum in Sudermanns Drama Es lebe
das Leben welches damit zum letzten Male auf dem Spielplan erſcheint

Morgen Donnerstag iſt Alt Heidelberg zum 21 Male Die betr
Abonnements der Viertelſerie werden am Donnerstag Vormittag bis
12 Uhr umgetauſcht Sonnabend Die Hoffnung auf Segen

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Hamburg
Am Montag den 28 dſs Ms hält im großen Saale der ThaliaFeſtſäle
Herr Marinepfarrer a d Wangemann aus Leipzig einen Vortrag über
Ernſte u heitere Kulturbilder auf Samoa

Der Jugendverein von St Georgen veranſtaltet nächſten
Sonntag 27 April Abends 8 Uhr in Osborg s Bellevue einen
Familienabend Die Angehörigen der Mitglieder und alle Freunde
des Vereins ſind eingeladen Eintritt frei Programm 10 Pfg Neben
muſikaliſchen Darbietungen werden einige Deklamatorien Preußens große
Zeit behandelnd den Abend ausfüllen

Der Familienabend welchen der Evangeliſche Männer und
Jünglingsverein zu Halle Giebichenſtein aus Anlaß ſeines 12 Stiftungs
feſtes abhält findet am nächſten Sonntag im großen Saale der Saal
ſchloßbrauerei ſtatt und beginnt pünktlich 8 Uhr da das Programm ein
ſehr reichhaltiges iſt Anſprachen werden halten der Vorſitzende Paſtor
Kunitz Maladinsky Formermeiſter Fritz Die Scene
aus dem jetzigen Burenkriege welche zur Aufführung kommt trägt den
Titel Pieter Programme à 20 Pf berechtigen zum Eintritt und ſind
bei Herrn Werner in der früheren Pfarre ſowie bei Herrn Fritz Burg
ſtraße 1 Abends auch an der Saalthür zu haben önner des Vereins
ſowie Freunde der Burenſache ſind willkommen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat am Freitag
den 25 April Abends 8 Uhr im Rathskeller ſeine letzte Verſammlung
vor den Ferien Die Tagesordnung lautet Die projektierte Grund und
Gebäudeſteuerveranlagung nach dem gemeinen Werth unter Berückſichtigung
unſerer geſammten Steuerverhältniſſe Beſprechung der Tagesordnun
nächſter e Tagesfragen Mit Rückſicht audie wichtige Tagesordnung iſt eine rege Betheiligung dringend erwünſcht

Der Halleſche Anutomobil Club unternimmt kommenden
Sonntag ſeine erſte diesjährige Club Fahrt und zwar nach Magdeburg
Daſelbſt wird der Club mit den Berliner Leipziger DresdenerPannoverſchen Mitteldeutſchen c AutomobilClubs zuſammentreffen Bei
gutem Wetter wird vorausſichtlich von Seiten des Halleſchen Automobil

Gehrock

4 Mai Vor
Beſichtigung der Moritzburg unter Führung dez

Herrn Stadtbauinſpektors Rehorſt Mittags gegen 12 Uhr Abfah n
der Feſttheilnehmer und ihrer Damen mit Sonderzug nach Köſen Auß
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Clubs eine große Betheiligung ſtattfinden Die Wagen werden je nachihrer e Sekte truppweiſe Sumen früh von Trotha die Fahrt

antreten und ſich zu einer ſenneſeb en Zeit in Buckau vor Magdeburg
ſammeln In Trotha wird Kontrollſtation eingerichtet um die
genauen Zeiten feſtzuſtellen

Die Polizei lenkt ein Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das
ſozialdemokratiſche Volksblatt Der Mitglieder Verſammlung der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine wohnten außer 80 Mitgliedern auch 20 Frauen
bei die zum Theil kleinere oder größere Kinder bei ſich hatten Die
Polizei iſt nicht zur der Verſammlung geſchritten und hat
damit zu erkennen gegeben daß ſie in Zukunft der Anweſenheit von Frauen
in ſolchen Vereinsverſammlungen die dem 8 8 des Vereinsgeſetzes unter
ſtehen kein Hinderniß mehr in den Weg legen will Denn daß die Ver
ſammlung unter S 8 fiel ergab ſich ohne Zweifel aus dem Thema
Frauenfrage und aus der Art der Erörterung dieſes Themas Der

Referent ein Herr Weiſer aus Leipzig forderte für die Frauen das gleiche
Wahlrecht wie für die Männer und auch ſeine ſonſtigen Ausführungen
waren politiſch im Sinne des Vereinsgeſetzes Hierzu wird uns mit
etheilt daß die Polizei abſolut keine Veranlaſſung zum Einlenken hatVie HirſchDunckerſchen Gewerkvereine ſind keine politiſchen Vereine

ſie haben auch bisher noch keinerlei Urſache zu der Annahme gegeben daß
ſich mit politiſchen Angelegenheiten beſchäftigen wollen Eine Auflöſung
in Rede ſtehenden Verſammlung würde ſich deshalb nicht rechtfertigen

laſſen ſelbſt dann nicht wenn ein Redner einige Sätze geſprochen haben
ſoäte die nach Anſicht des ſozialdemokratiſchen Blattes politiſch im Sinne

des r ſindKranken und Sterbekaſſe der Schuhmacher Jnnung Jn
der letzten Generalverſammlung wurde Rechnung gelegt Die Einnahmen
der Krankenkaſſe betrugen 1674,83 Mk die Ausgaben 708,36 Mk ſo daß
ein Beſtand von 966,47 Mk verblieb Die Sterbekaſſe hatte 1723,07 Mk
Einnahme 839 Mk Ausgabe und folglich 1684,07 Mk Beſtand Dem
Rendanten Herrn Schröter wurde auf Antrag der Reviſoren Entlaſtung
ertheilt Bisher betrug die monatliche Einſteuer nur 65 Pfg gegenüber
einer Ausſteuer von 10 Mk pro Woche Auf Antrag des Vorſtandes
wurde die Einſteuer auf 75 Pfg erhöht und zwar einſtimmig Der bis
herige Vorſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt Es wurde lebhaft
bedauert daß nicht mehr Mitglieder der Jnnung ſich veranlaßt fühlen
dieſer ſegensreichen Kaſſe beizutreten Gegenwärtig gehören derſelben nur
100 Mitglieder an

Zwangeseverſteigerungen Zum Zwecke der Auseinanderſetzung
gelangt das Grudſtück Merſeburgerſtraße 8 am 24 Juni Vormittag
J Ühr vor dem Königl Amtsgericht kl Steinſtraße 7 II Zimmer 31
zur Verſteigerung Das Grundſtück des Tiſchlermeiſters Karl Eduard
Thärigen zu Landsberg wird am 21 Juni Nachmittags 3 Uhr im
Rathskeller zu Landsberg durch das Königl Amtsgericht verſteigert
Die Zwangsverſteigerung des Friedemannſchen Grundſtücks gr Wall
ſtraße 8 iſt augehoben

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend gegen 6 Uhr nach
Schwetſchkeſtraße 38 gerufen woſelbſt ein Pferd des Kaufmanns Schmidt
in die Grube geſtürzt war Nach circa ſtündiger Thätigkeit war die
Arbeit beſorgt

Ein gefährlicher Schwindler der angebliche Verſicherungsbeamte
v Roſenberg Lipinski welcher namentlich in Halle a S und Um
gegend in frecher Weiſe auftrat und hier verſchiedene Gaunereien verübte
iſt dieſer Tage in Leipzig verhaftet worden Der Hochſtapler gab hier
an der verſtorbene berühmte Reitergeneral v Roſenberg ſei ein naher
Verwandter von ihm Durch verſchiedene Lobenserfahrungen die er
hinter Zuchthausmauern zu ſammeln bereits reichliche Gelegenheit hatte
gewitzigt trat er nicht etwa als Millionär auf er fing die Sache geſchickter
an und erzäblte mit vertrauenerweckender Offenheit er ſei arm ſehr arm
ſogar und ſein berühmter adliger Name ſowie die hochgeſtellte Verwandt
ſchaft ſeien ihm in ſeinen gedrückten Verhältniſſen eher eine Laſt da der
verarmte Adlige aus angeſehenem Geſchlechte bei dem Kampfe um ehrliche
Arbeit leider vielfach unberechtigtem Mißtrauen begegne Er möchte aber
ſo gern arbeiten da er ſeinem einzigen Beſitzthum ſeinem Namen keine
Schande machen wolle Da der hochgeborene Herr unter anderen Doku
menten auch Urkunden des Landgerichts Nordhauſen und des Ober
Landesgerichts Naumburg vorlegte deren Faſſung Unterſchriften Siegel c
ſelbſt die Prüfung praktiſcher Juriſten aushielten ſo gelang es ihmſchließlich in der Berficherungebtemche Anſtellung zu finden Die That

ſache daß in den gerichtlichen Urkunden dem angeblichen v R für
ſpäter aus dem Vermögen eines verſtorbenen Verwandten eines Grafen
ein beträchtlicher Theil zugeſprochen war kam ihm dabei zu ſtatten wenn
ſchon die Erbſchaft vorläufig noch nicht realiſierbar war vielmehr v N
noch viele Jahre auf eigenen Erwerb angewieſen war um überhaupt das
Geld erheben zu können Jn ſeiner neuen Stellung entfaltete der ſehr
gewandte Menſch eine erfolgreiche Thätigkeit er hatte verhältniß
mäßig recht gute Einnahmen lebte ziemlich beſcheiden und
verwandte nur größere Ausgaben auf Kleidung und Waäſche
da ihm als geborener Kavalier auch ein untadeliges Aeußere
als Nothwendigkeit erſcheine Wie planmäßig der Gauner operierte er
giebt ſich daraus daß er alle Lieferanten ſofort bezahlte und ſich nichts
anſchaffte ehe er nicht das Geld dazu hatte Sein ganzes Sinnen und
Trachten lief aber auf Heirathsſchwindeleien größeren Stiles
hinaus Wie raffiniert und frech er dabei vorging ergiebt ſich am beſten
daraus daß er ſich in Z mit der Tochter einer reichen und angeſehenen
Familie verlobte während des Schützenfeſtes am Tage auf dem Feſtplatze
im Zelte ſeines künftigen Schwiegervaters familiär verkehrte und Abends

den Schützenball mit einem anderen guterzogenen Mädchen beſuchte Wie
oft ſich der ſaubere Patron verlobt hat wird ſich wohl nicht genau feſt
ſtellen laſſen Nur ſoviel iſt ſicher daß er nicht ſehr wähleriſch war
wenn er e verſprach Der etwa 30 jährige Menſch hatte z B
auch einer 58 jährigen Wittwe die Ehe verſprochen Bei einigen Frauen
die den Betheuerungen des Betrügers glaubten ſind die Folgen nicht
ausgeblieben Die Geſellſchaft in deren Dienſte der Verhaftete thätig
war ſoll nur ganz unerheblich um unrechtmäßig berechnete Reiſekoſten in
einigen Fällen geſchädigt ſein Allem Anſcheine nach war die Abſicht des
Gauners reiche Mädchen oder Wittwen außer Landes zu locken um ſie
dann ſo weit als möglich auszubeuten an Verlockungen in dieſer Hinſicht
hat er es wenigſtens nicht fehlen laſſen Zum Glück für die Betreffenden
hat er damit keinen Erfolg gehabt Der Schwindler welcher ſo viel
Unheil angerichtet hat nannte ſich bei ſeiner Verhaftung Baron v Redwitz
Es ſoll ein bereits mehrfach mit Zuchthaus vorbeſtrafter ehem herr
ſchaftlicher Diener aus Oſtpreußen ſein Seine ſämmtlichen

Dokumente hat er gefälſcht

Ein bedauernswerther Mann Geſtern Vormittag gegen
11 Uhr brach der nervenkranke und gelähmte 65 jährige Seiler Karl
Jä ger Steinweg 55 auf dem unteren Hausflur des ſtädtiſchen Grund
ſtückes Blücherſtraße 7 4 Polizei Revier vor Mattigkeit zuſammen Jäger
hatte daſelbſt polizeiliche Meldungen abgeben wollen Nach etwa einer
halben Stunde erholte er ſich und wurde durch ſeine herbeigerufene er
wachſene Tochter ſeiner Wohnung zugeführt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtrafze 38

Eheſchließung 22 April Der Obernſänger Lucian Fiſcher und
Pauline Haebermann Sophienſtraße 9 und Götheſtraße 34

Geboren 22 April Dem Tiſchler Guſtav Quakulinsky ein S Alfred
Eichendorffſtraße 24 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Löbe ein S Ernſt Klaus
bergſtraße 50 Dem Fabrikarbeiter Karl Wenzel ein S Karl Gr Brunnen
ſtraße 16 Dem Maler und Photograph Karl Breinig ein S Walther
Körnerſtraße 5 Dem Güterbodenarbeiter Hermann Krummbiegel eine T
Martha Gabelsbergerſtraße 29 Dem Fleiſcher Max Tränkner eine T
Helene Leſſingſtraße 7 Dem Handarbeiter Guſtav Ludwig eine T Luiſe
Ludwig Wuchererſtraße 24

Geſtorben 22 April Des Bergmann Paul Nikolaus T Emma
17 J Nervenklinik Des Schachtarbeiter Auguſt Goerlich T Anna 4 J
Petersbergſtraße 41 Wittwe Henriette Thieme b Kaſelitz 78 Wil
ſag egſe 46 Der Poſtſchaffner a D Auguſt Stoye 68 Neumarkt
raße 12

Staudesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 22 April Der Domänenpächter Paul Meyer und Martha

Böttcher Oldenſtadt und Alte Promenade 31 Der Metalldreher Hermann
Eley und Frieda Schaaf Ranniſcheſtraße 2 und Hackebornſtraße 2

Eheſchließung 22 April Der Weinwirth Otto Walther und Helene
Krippendorf Düſſeldorf und Wolfſtraße 19

Geboren 22 April Dem Schneidermeiſter Hermann Haaſe ein S
Sri Thorſtraße 50 Dem Röhrenwerksarbeiter Wilhelm Hoppſtock eine
T Elſe Mühlberg 12 Dem Handarbeiter Paul Graeger eine T Ella
Nikolaiſtraße 6 Dem Böttcher Karl Langner eine T Frieda Weingärten 4

Dem Viehtreiber Franz Stirzel eine T Helene Magdeburgerſtraße 38
Dem Schriftſetzer Hugo Seydewitz ein S Hans Langeſtraße 26 Dem
Markthelfer Otto Sennewald ein S Otto Freiimfelderſtraße 37 Dem
Bäckermeiſter Kurt Günther ein S Kurt Streiberſtraße 7 Dem Lehrer
Reinhold Theele ein S Alfons Gommergaſſe 12 Dem Brauer Theodor
Franke eine T Frieda Tholuckſtraße 4

Geſtorben 22 April Des Maſchinenſchloſſer Paul Borgmann S
Kurt 8 Beeſenerſtraße 29 Wittwe Wilhelmine Härtel geb Siebecke
J Faulenderg 2 Des Holzdrechslers Max Kempe S Ernſt 4

Auswärtige Aufgebote
Der Rittergutsbeſitzer Franz Mechelke und Elſe Muecke Halle und Ba

thow Der Steinmetz Max Prinz und Gertrud Baltz Brandis
gur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und leizte Nachrichten
Berlin 28 April Meldung des B Dem Reichs

teg iſt geſtern die Diätenvorlage für die Mitglieder der Zolltarif
kommiſſion zugegangen Sie lautet Den Mitgliedern der vom
Reichstage zur Vorberathung des Entwurfs eines Zolltarifgeſetzes einge
ſetzten Kommiſſion wird für die Theilnahme an den Sitzungen der
Kommiſſion welche während der Unterbrechung der Plenar Verhandlungen
des Reichstages ſtattfinden ein Betrag von je zweitauſend vier
hundert Mark aus der Reichskaſſe gewährt Die hierzu im Geſammt
betrage von 67200 Mark erforderlichen Mittel ſind bei dem Etat des
Reichstags außeretatsmäßig zu verausgaben

Greiz 23 April Meldung des B Zur Beiſetzung
des Fürſten Heinrich XXII erſcheint als Vertreter Kaiſer Wilhelms
der Prinz Friedrich Heinrich von Preußen Kaiſer Franz Joſef von
Oeſterreich Ungarn wird durch den Grafen Clary König Albert von

Brüſſel 23 April Meldung des B Das Unter
ſuchungsgericht von Termonde entdeckte ſoeben ein Komplott welches

nichts weniger bezweckte als das Fort von Rupelmonde bei Ant
werpen in die Luft zu ſprengen Eine dort aufgeſtapelte Menge
Pulver iſt verſchwunden alle Zugänge zum Fort ſind geſperrt die Be
hörden führen die Unterſuchung an Ort und Stelle

Paris 23 April Ag Havas Infolge der Ermordung
des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern Sſipiagin hat die hieſige Polizei
bei fünfzehn ſich hier aufhaltenden Ruſſen Hausſuchungen vor
genommen und verſchiedene Papiere beſchlagnahmt aus denen hervor
gehen ſoll daß die betreffenden Perſonen mit dem Mörder des Miniſters
in Verbindung ſtanden

Paris 23 April Meldung des B Jnfolge der ſo
genannten Enthüllung Lemaitres vergl Ausland Red wonach
Gallifet den Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau durch ein heftiges
Schreiben an der Kaſſierung der zweiten Verurtheilung Dreyfus
verhindert habe ſendet Gallifet den Debats einen offenen Brief in
dem er ſchreibt Jch lehne abſolut jede Anklage des Miniſteriums dem
ich angehört habe ab und erkläre mich bis zum Tage meines Rücktritts
mit ſeinen Handlungen ſolidariſch Jch bin nur unter der Bedingung
eingetreten daß das Urtheil des Kriegsgerichts in Rennes angenommen

würde wie es auch laute Jch habe Niemand beauftragt mich rein
zuwaſchen

Petersburg 23 April Meldung des B Der Miniſter
der Volksaufklärung General Wannowski hat am Sonnabend ſeinen
Abſchied erhalten Der Zar weigerte ſich auf Veranlaſſung des Ober
prokurators des heiligen Synod Pobjedonoszew den Entwurf einer
Mittelſchukreform zu unterſchreiben und hat ihn als unbrauchbar zurück
gewieſen den Wannowski ausgearbeitet hatte Hierauf demiſſionierte
Wannowski Die bisher geheim gehaltene Demiſſion hat große
Aufregung in der Geſellſchaft hervorgerufen weil man
allgemein Vertrauen zu dem gemäßigt liberalen Unterrichts
miniſter hatte Eine Erneuerung der Studenten unruhen wird unter
dieſen Umſtänden befürchtet Der Sturz Wannowskis zeigt daß für
Reſormideen ſelbſt in maßvollſter Form gegenwärtig in Rußland kein
Raum iſt

London 23 April Laff Bur Wie die Daily Mail aus
Sydney meldet iſt bei dem Sekretär der Auſtralaſiſchen Methodiſten
Geſellſchaft ein Geſchenk für Kaiſer Wilhelm eingetroffen Es iſt
eine Ueberſetzung des neuen Teſtaments in die Sprache der Ein
geborenen der deutſchen Jnſelgruppe Neu Britannien im Stillen
Ocean Das Buch ſoll in Saffian Leder gebunden werden und in einem
maſſiven Käſtchen liegen das ein goldenes Schild mit einer Jn
ſchrift trägt

London 23 April Laff Bur Blätter Meldungen zufolge ver
lautet in Hofkreiſen daß binnen Kurzem die Verlobung des Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin mit der Prinzeſſin Thyra von
Dänemark bekannt gemacht werden würde

Waſſhington 23 April Wolff s Bur Das Staatsdepartement
hat aus Kolumbien die Nachricht erhalten General Uribe Uribe
ſei bei Medina vollſtändig geſchlagen und gezwungen worden ſich auf
venezolaniſches Gebiet zurückzuziehen Man glaube in Bogota daß der
Krieg ſo gut wie beendet ſei
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